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Erłolg ist die fonseƢuenz richtiger Entscheidungen ܨ 
ein guter Grund, sich mit EntscheidungsƠrołessionaliܫ
sierung zu beschďf tigen. Richtiges Entscheiden, ǜor  
allem in komƠleǢen Situationen, entsƠringt keiner anܫ
geborenen Begabung, sondern bedarł einer sǣstematiܫ
schen Vorbereitung und Ninłǆhrung zur Entscheidung. 
'iese Sǣstematik ist keine Geheimǝissenschaf t, sonܫ
dern ist erlernbar und kann in šeder �rganisation etabܫ
liert ǝerden. Eine ǝesentliche Erkenntnis ist, dass nicht 
einzelne gute Entscheider łǆr einen nachhaltigen Erłolg 
maƷgeblich sind, sondern dass ein Ơrołessionell orgaܫ
nisiertes ðusammensƠiel ǜon Entscheidungsinstruܫ
menten, deǿnierten Beługnissen und etablierten £roܫ
zessen soǝie die richtige Ausǝahl an bełďhigten Beteiܫ
ligten den Erłolg ausmachen ܠfottbauer, 2020ܡ1ܫ. In 

Unternehmen sind Entscheidungsstrukturen hďułig 
historisch geǝachsen und selten beǝusst gestaltet. 
'ie EntscheidungsƠrozesse sind zumeist nicht auł 
schnelle Reaktion in einem dǣnamischen Umłeld ausܫ
gerichtet, unsere gegenǝďrtige àelt erłordert dies 
aber immer dringender. Entscheider stehen groƷen 
Nerausłorderungen gegenǆber. 

Typische Hürden bei der Entscheidungs-
findung im Unternehmen 

In ǜielen Unternehmen und �rganisationen ǝird die Entܫ
scheidungsǿndung als ǜerbesserungsǝǆrdig oder gar als 
kritisch angesehen. 'ie Grǆnde łǆr of t daraus entsteܫ
hende Fehlentscheidungen sind sehr unterschiedlich 

EN
TS

CH
EI

D
EN

Professionalisierung  
von unternehmerischen  
Entscheidungen 
Von Markus Kottbauer



5Controller Magazin | Ausgabe 1

ENTSCHEIDEN

und ǜielłďltig, in Abb. 1 ǝerden tǣƠische Urܫ
sachen aułgezďhlt ܠfottbauer 2020ܡ2ܫ.

Entscheider haben Macht. Steht im Vorderܫ
grund, Macht zum Ausdruck zu bringen und 
nicht die beste hƇsung łǆr die �rganisation 
zu ǿnden, dann kann das groƷen Schaden 
beǝirken ܨ dies braucht ǝohl keine ǝeitere 
Erlďuterung. 

Ein anderes sehr hďuǿges £roblem ist, dass 
Entscheidungen hinausgezƇgert ǝerden, 
ǝas zu ǜersƠďteter Umsetzung und in Folge 
zu Nachteilen łǆhrt. ðu VerzƇgerungen kann 
es z.B. kommen, ǝeil die Entscheider Angst 
ǜor Fehlentscheidungen haben oder auch 
einłach nur Angst daǜor, die fonseƢuenzen 
der Entscheidung ǜerantǝorten zu mǆssen. 
VerzƇgerungen entstehen aber auch, ǝeil 
nicht immer klar ist, ǝer eigentlich die Entܫ
scheidung zu treǳ łen hat, ǝeil z.B. die Beługܫ
nisse nicht eindeutig geklďrt sind. Nicht nur 
ǜerzƇgerte Entscheidungen kƇnnen zu £robܫ
lemen łǆhren. ¼eilǝeise ist es auch so, dass 
Entscheidungen unǆberlegt und zu schnell 
getroǳ łen ǝerden, ǝas sƠďtere forrekturen 
erłordert und unnƇtige fosten ǜerursachtܔ 
und letztlich geht ǝieder ðeit ǜerloren. 

Fehlende oder łalsche Inłormationen als 
Entscheidungsgrundlage oder mangelnde 
fomƠetenz in der InterƠretation der Inłorܫ
mation sind ǝeitere mƇgliche Fehlentscheiܫ
dungsgrǆnde. Manchmal sind £ersonen in 

EntscheidungsƠositionen, die mit den zu 
treǳ łenden Entscheidungen ǆberłordert 
sind. Es kommt immer ǝieder auch dazu, 
dass zǝar die richtige Entscheidung getrołܫ
łen ǝird, diese šedoch trotzdem nicht zum 
Erłolg łǆhrt, da die maƷgeblichen £ersonen 
nicht ausreichend in den EntscheidungsƠroܫ
zess eingebunden ǝaren und in Folge das 
Commitment beim Vollzug bzǝ. der Umsetܫ
zung der Entscheidung łehlt. 

Beobachtungen aus der £raǢis zeigen܈ Einer 
der hďuǿgsten Grǆnde łǆr das Scheitern ǜon 
Entscheidungen ist, dass die Entscheidungsܫ
trďger kein einheitliches, klares ðielbild haܫ

ben. àerden ǜon Entscheidern ܨ unbeǝusst 
oder auch beǝusst ܨ unterschiedliche ðiele 
ǜerłolgt, ist das ðustandekommen ǜon subܫ
oƠtimalen ܵfomƠromissentscheidungenܶ 
eine logische Folgerung. ðu guter hetzt sei 
genannt, dass ǜielłach keine beǝusst gestalܫ
teten EntscheidungsƠrozesse in den Unterܫ
nehmen ǜorliegen ܨ ǜielleicht, ǝeil sich noch 
keiner darum gekǆmmert hat.

'ie Vielłalt an mƇglichen Grǆnden łǆr 
Fehlentscheidungen macht ǜerstďndlich, 
ǝarum die Entscheidungsǿndung in den 
Unternehmen of t noch VerbesserungsƠoܫ
tenzial zeigt. Ist man sich der mƇglichen 

Abb. 1: Eine Bestandsaufnahme von Missständen in der Entscheidungsfindung
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die beste Entscheidung zu treǳ łen und ǜerǝenden of t 
einen łragenden, kooƠeratiǜen und ǝeniger einen auܫ
toritďren Fǆhrungsstil. Auch ǝenn die Fǆhrungsarten 
und somit das Entscheidungsǜerhalten šeǝeils nur den 
¼endenzen einer Generation entsƠrechen, kann man 
einen grundsďtzlichen àandel ǝahrnehmen. Mitarܫ
beiter der Generation æ ǝollen in Entscheidungen stďrܫ
ker eingebunden ǝerden. 

Um diesen Nǆrden bei Entscheidungen angemessen zu 
begegnen, ist es ǜon essenzieller Bedeutung, ein hoch Ơroܫ
łessionelles Entscheidungssǣstem etabliert zu haben. àas 
heiƷt £rołessionalisieren im fonteǢt ǜon Entscheidungenܐ 

Ein Entscheidungssǣstem ist Ơrołessionell, ǝenn 
alle Voraussetzungen geschaǳ łen sind, beǝusste 
Entscheidungen treǳ łen zu kƇnnen, die die àahrܫ
scheinlichkeit eines Ơositiǜen Ergebnisses im Sinne 
der ðielerreichung maǢimieren und dessen £rozess 
eǳ ǿzientes Vorgehen ermƇglicht. 

'ie Checkliste in Abbildung 2 beinhaltet eine Auǵlistung 
an Voraussetzungen łǆr ein Ơrołessionelles Entscheiܫ
dungssǣstem. 'iese Einschďtzung dient der Erhebung 
des Status ¥uo und kann Entǝicklungsbedarłe ǜerdeutܫ
lichen. 

Vorgehen bei der Entscheidungs­
professionalisierung

Betrachtet man den Umłang dieser Checkliste, ǝird eiܫ
nem schnell beǝusst, dass die £rołessionalisierung eiܫ
nes Entscheidungssǣstems nicht in ǝenigen àochen 
erledigt sein kann. Je nach AusgangsƠosition machen 
es ǜor allem organisatorische Neuausrichtungen ǜon 
Verantǝortlichkeiten, Bełďhigung ǜon Entscheidern 
und Verhaltensďnderungen ǜon Beteiligten erłorderܫ
lich, das Vorhaben der EntscheidungsƠrołessionalisieܫ
rung ǆber mehrere Monate und teilǝeise auch ǆber 
Jahre zu erstrecken. Es ǝird oǳ łensichtlich, dass die 
 alleinige Etablierung ǜon Entscheidungsǝerkzeugen 
nicht ausreichend ist. 

ðu emƠłehlen ist, die EntscheidungsƠrołessionalisieܫ
rung als £rošekt in SƠrints zu managen. Vor dem Start 
des ersten SƠrints ǝird das £rošekt aułgesetzt ܨ ǝie in 
šedem £rošekt sind der £rošektauf trag, ܫumłang und 
das ǆbergeordnete ðiel zu konkretisieren und ein £roܫ
šektleiter mit einem ¼eam łestzulegen. Gestartet ǝird 
mit einer Grobanalǣse der Gesamtsituation. 'ies dient 
dazu, einen ersten Einblick in die Strukturen und Beܫ
sonderheiten des Unternehmens zu bekommen. Um 
die unterschiedlichen Sichtǝeisen kennenzulernen, 
kƇnnen łolgende Fragestellungen ܠz.B. in Form ǜon Inܫ
terǜieǝsܡ mit £ersonen ǜerschiedener Nierarchieeܫ
benen besƠrochen ǝerden܈ 

ޓ݋ àie ǜerteilt sich grundlegend die Entscheidungsǜerantܫ
ǝortungܐ Sehr zentralܐ Eher dezentralܐ àelche Entܫ

ENTSCHEIDEN

Grǆnde šedoch beǝusst, kann etǝas dałǆr unternomܫ
men ǝerden, sukzessiǜe die Entscheidungshindernisse 
abzubauen. 

Vier Entwicklungen erschweren die 
Entscheidungsfindung zusätzlich

Nicht nur innerhalb der Unternehmen zeigen sich Missܫ
stďnde, durch die die Entscheidungsǿndung erschǝert 
ǝird. Entǝicklungen auƷerhalb des Unternehmens łorܫ
dern ebenłalls einen hohen AnsƠruch an die £rołessionaܫ
litďt ǜon EntscheidungsƠrozessen, der sich aktuell mit 
der Coronaܫfrise sogar nochmal gesteigert hat. 

1.  Die Welt ist VUKA – das erfordert agile Entschei-
dungen: 'ie àelt ist mehr denn še bestimmt durch 
Verďnderung. Nicht zuletzt bedingt durch die 'igitaliܫ
sierung erleben ǝir ǜiele disruƠtiǜe Verďnderungen, in 
deren Umgang ǝir nicht geǆbt sind, da in den letzten 
Jahrzehnten ǜor allem Bestehendes oƠtimiert ǝurde 
und nur selten mit ǜollkommen Neuem umgegangen 
ǝerden musste. 
VUfA steht łǆr܈

ޓ݋ Volatilitďt܈ 'ie àelt ist geƠrďgt durch rasche und 
starke Verďnderungen.

ޓ݋ Unǜorhersehbarkeit܈ 'ie Richtung der Verďnderunܫ
gen ist schǝer abzusehen.

ޓ݋ fomƠleǢitďt܈ Viele unterschiedliche Bedingungen 
ďndern sich gleichzeitig.

ޓ݋ Ambiguitďt܈ ðiele sind of t uneindeutig bzǝ. mehrܫ
deutig.

2.  Das Wissen explodiert – Experten und große Daten-
mengen müssen integriert werden: 'as àissen der 
Menschheit und ǜor allem die ¥uantitďt an zur Verłǆܫ
gung stehenden Inłormationen erhƇhen sich eǢƠoܫ
nentiell. àir kƇnnen aus der InłormationseǢƠlosion 
zǝei Erkenntnisse ableiten܈

ޓ݋ Einzelentscheidungen nehmen ab, Entscheidungsܫ
gremien unter der koordinierten Einbindung ǜon 
FacheǢƠerten geǝinnen an Bedeutung, da sich das 
benƇtigte àissen auł mehrere £ersonen ǜerteilt. 

ޓ݋ 'ie Fďhigkeit der Nutzung ǜon ǜielen Inłormationen 
 zur ܡhoǝܫund Business Analǣtics fnoǝ ܫBig 'ataܠ
Entscheidungsǿndung schaǳ f t groƷe àettbeǝerbsܫ
ǜorteile.

3.  Künstliche Intelligenz (KI) nimmt uns immer öf ter 
Entscheidungen ab: Sie ǜerďndert die Art, ǝie Entܫ
scheidungen getroǳ łen ǝerden. Um nicht ǆberrollt zu 
ǝerden, sollten ǝir aktiǜ intelligente Entscheidungsܫ
sǣsteme gestalten.

4.  Nachfolgende Generationen fordern ein neues Ent-
scheidungsverhalten: Nach und nach ǝerden in Unܫ
ternehmen die FǆhrungsƠositionen ǜon £ersonen der 
Generation æ ܠJahrgďnge 1980ܡ1993ܫ eingenommen. 
'iese ǝollen an sich nicht den AnsƠruch stellen, allein 
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scheidungsgremien gibt es und ǝie ǝird 
dort entschiedenܐ

ޓ݋ àelche ǜon den in Abb. 1 dargestellten £roܫ
blemen treǳ łen auł das Unternehmen zuܐ

ޓ݋ àie schďtzen Sie sich selbst bei den Fraܫ
gen in der Abbildung 2 ein und mit ǝelܫ
cher Begrǆndungܐ 

ޓ݋ àie lange dauert z.B. ǆblicherǝeise eine 
Entscheidungsǿndungܐ Sehr lange oder zu 
schnell ܨ hďuǿg aus dem Bauch herausܐ 

ޓ݋ Auł ǝelchem Stand ist das Controllingܐ 
Eher rudimentďr oder sehr ausgereif t mit 
moderner Sǣstemunterstǆtzungܐ 

ޓ݋ àie ausgereif t ist im SƠeziellen das Anaܫ
lǣseܫ und £lanungssǣstemܐ Auł ǝelchem 
Stand sind die BusinessܫIntelligenceܫSǣsܫ
teme, ǝerden BusinessܫAnalǣticsܫàerkܫ
zeuge ǜerǝendetܐ Gibt es bereits Bigܫ'aܫ
taܫAnǝendungsłďlle oder ist schon fǆnstܫ
liche Intelligenz in Verǝendungܐ

ޓ݋ àelche Rolle nimmt das Controlling bei 
der Entscheidungsǿndung einܐ 'ie Rolle 
der ܵNumber Cruncherܶ oder bereits als 
Business £artnerܐ 

ޓ݋ àerden łǆr die Entscheidungsǿndung nur 
interne oder auch eǢterne Inłormationen 
ǜerǝendetܐ

ޓ݋ àie ǝerden strategische Entscheidungen 
ǜorbereitet und getroǳ łenܐ 

ޓ݋ Sind die £rozesse der Entscheidungsǿnܫ
dung abgebildetܐ

ޓ݋ àerden unternehmerische Entscheidunܫ
gen im Sinne der Business Judgement 
 Rules ܠGleiƷner 2020ܡ dokumentiertܐ 

ޓ݋ àerden Entscheidungserłolge nachǜerܫ
łolgtܐ

ޓ݋ àas sind ǝeitere Stďrken/Schǝďchen bzǝ. 
gibt es bereits Verbesserungsǜorschlďgeܐ

'as konkrete £rołessionalisieren der Entܫ
scheidungsbereiche erłolgt dann šeǝeils in 
SƠrints, die sich auł mƇglichst abgrenzbare 
Entscheidungsbereiche beziehen ܠfottbauer 
ܫAbbildung 3 ǜerdeutlicht die Vor .ܡ3ܫ2020
gehensǝeise in solch einem SƠrint, der 
'urchlauł sollte nicht lďnger als drei Monate 
dauern. 

Im Folgenden werden die einzelnen 
Schritte des Sprints näher erläutert: 

1.  Es ǝird mit einem Entscheidungsbereich 
gestartet, in dem entǝeder die Neuܫ�rgaܫ
nisation der Entscheidungsablďułe sehr 
dringlich ist ܠz.B. im Vertriebܡ und/oder in 
dem der Entscheidungsbereich gut abgeܫ
grenzt ǝerden kann ܠz.B. Inǜestitionsentܫ
scheidungܡ, um die fomƠleǢitďt zu Beginn 
des £rošekts gering zu halten. 

2.  In dem ausgeǝďhlten Entscheidungsbeܫ
reich ǝird zuerst der IS¼ܫðustand analǣܫ
siert. àie laułen Entscheidungen bisher 
abܐ àelche Entscheidungsǝerkzeuge 
ǝerden ǜerǝendetܐ àie sind die Verantܫ
ǝortlichkeiten im betreǳ łenden Bereich 

Abb. 2: Checkliste zur Prüfung des Reifegrads eines Entscheidungssystems

Abb. 3: Das Projekt zur Professionalisierung eines unternehmerischen Entscheidungssystems sollte  
in Sprints vorgenommen werden.
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ǜerteiltܐ ào gibt es ǝelche £robleme, ǝelܫ
che Schǝďchen ǝeist der gegenǝďrtige 
£rozess aułܐ

3.  Im nďchsten Schritt ǝerden die zukǆnf tiܫ
gen Beługnisse łestgelegt. Geklďrt ǝird, 
ǝer bei ǝelcher Entscheidung in ǝelcher 
Form beteiligt sein soll. 'er Entscheiܫ
dungsƠrozess ǝird, ǝenn nƇtig, neu konziܫ
Ơiert. 'abei ǝird auch łestgelegt, ǝelche 
Inłormationen und àerkzeuge genutzt 
und benƇtigt ǝerden, um die Entscheiܫ
dungen letztlich in guter ¥ualitďt treǳ łen 
zu kƇnnen. 'ienlich ist dabei, Entscheiܫ
dungen in fategorien einzuteilen, um die 
ðuordnung ǜon àerkzeugen, benƇtigten 
Inłormationen und Verantǝortlichkeiten 
zu strukturieren. Abb. 4 zeigt solch eine 
beisƠielhaf te fategorisierung ܠfottbauer 
 .ܡ3ܫ2020

Eine Gliederung der Entscheidungen nach 
fategorien kann flarheit darǆber schaǳ łen, 
in ǝelcher Art die Entscheidungsłindung 
ǜorgenommen ǝerden soll bzǝ. ǝelche Entܫ
scheidungen in ǝelcher Form und mit ǝelܫ
cher Methode zu treǳ łen sind. 'ie Unterܫ
scheidung nach oƠeratiǜ und strategisch 
legt łest, mit ǝelcher Nerangehensǝeise 
Fragestellungen behandelt ǝerden. �Ơeratiܫ
ǜe Entscheidungen ǝerden in der Regel mit 
StandardܫControllingܫàerkzeugen ǝie einer 
'eckungsbeitragsrechnung, einer Inǜestitiܫ
onsrechnung oder einer fostenǜergleichsܫ
rechnung getroǳ łen. 

Bei den Entscheidungskategorien ܨ ܵEntܫ
scheidung im ¼eam oder alleinܶܐ soǝie ܵzenܫ

tral oder dezentralܶܐ handelt es sich um orܫ
ganisatorische Fragestellungen. àie bereits 
erǝďhnt, ist in Unternehmen die Entscheiܫ
dungsbeługnis hďuǿg unklar. 'urch diese 
beiden fategorien ǝird man zur Festlegung 
der Entscheidungsǜerantǝortung gezǝunܫ
gen. 'amit soll ǜerhindert ǝerden, dass Entܫ
scheidungen

ޓ݋ nicht getroǳ łen ǝerden, ǝeil sich niemand 
zustďndig łǆhlt oder

ޓ݋ im Alleingang getroǳ łen ǝerden, ǝo die 
Einbindung ǜon ǝeiteren £ersonen sinnܫ
ǜoll oder nƇtig ǝďre.

Mit der fategorisierung der Entscheidunܫ
gen soll auch erreicht ǝerden, dass beܫ
ǝusst darǆber nachgedacht ǝird, ǝo das 
¼oƠܫManagement entlastet und łǆr ein raܫ
sches Nandeln und Stďrken der Eigeninitiaܫ
tiǜe die Entscheidungsǜerantǝortung deܫ
zentralisiert ǝerden kann. Auch sollte beܫ
ǝusst ǆberlegt ǝerden, ǝelche £ersonen 
mit ǝelchem Fachǝissen unbedingt eingeܫ
bunden sein sollten, um das notǝendige 
fnoǝܫhoǝ łǆr die Entscheidungsǿndung 
im Entscheidungskreis dabei zu haben. 'ie 
Einbindung einer grƇƷeren ðahl an Entܫ
scheidern ܠz.B. in einem Entscheidungsܫ
Boardܡ erzeugt ein zumeist sehr hilłreiches 
breites Commitment, kann allerdings auch 
zu VerzƇgerungen bei der Entscheidungsܫ
ǿndung łǆhren.

Entscheidungs- und Führungskultur sind 
zu hinterfragen

Beginnt man im Unternehmen die Entscheiܫ
dungen diesen fategorien zuzuordnen, 
kommt man kaum umhin, die Entscheiܫ

dungsܫ und somit die Fǆhrungskultur im 
 Unternehmen zu hinterłragen. Folgende 
Fragen sind dabei zu klďren܈

ޓ݋ àie ǝurde bisher hauƠtsďchlich entschieܫ
denܐ

ޗ݋ Viel zentral an der SƠitze des Unternehܫ
mens, ǝurde also bisher klassisch hierܫ
archisch gełǆhrtܐ

ޗ݋ �der hat bisher šeder das gemacht, ǝas 
šeǝeils łǆr richtig emƠłunden ǝurde ܨ 
gab es also bisher ǝenig Fǆhrungܐ

ޓ݋ àie zentral oder dezentral sollen zukǆnłܫ
tig die Entscheidungsǜerantǝortlichkeiܫ
ten ǜerteilt seinܐ

ޓ݋ àas bringt łǆr das Unternehmen die besܫ
ten Entscheidungen mit den besten Erłolܫ
genܐ

ޓ݋ àelche Verteilung ǜon Verantǝortlichkeiܫ
ten ergeben sich aus den Markterłorderܫ
nissenܐ

ޓ݋ àelche Art des Entscheidens und Fǆhrens 
Ơasst zu den Fǆhrungskrďf ten und Mitarܫ
beitern des Unternehmensܐ

'ezentralisierung ǜon Verantǝortung heiƷt, 
dass man auch loslassen und ǜertrauen kƇnܫ
nen muss. Verantǝortung zu ǆbernehmen 
erłordert, dass man dieser auch geǝachsen, 
zu dieser bełďhigt und tatsďchlich eigeniniܫ
tiatiǜ sein muss. Mit einer fategorisierung 
und einer Neuǜerteilung der Verantǝortlichܫ
keiten ist es natǆrlich noch lange nicht geܫ
tan. 'as ¼hema erłordert eine sensible Vorܫ
gehensǝeise und einen sehr beǝusst gestalܫ
teten VerďnderungsƠrozess.

Auch ǝenn im ersten SƠrint Ơrobiert ǝerܫ
den sollte, einen abgegrenzten Entscheiܫ
dungsbereich zu behandeln, mǆssen manܫ

Summary
Unternehmen stehen vor der stetig 
wachsenden Herausforderung, trotz dy-
namischer Entwicklungen in ihrer Um-
welt, unternehmerisch erfolgreiche Ent-
scheidungen zu treffen. Die zumeist his-
torisch gewachsenen Entscheidungssys-
teme können diese hohen Ansprüche 
jedoch oft nicht erfüllen. In diesem Bei-
trag werden die Herausforderungen 
beim Entscheiden benannt und es wird 
aufgezeigt, wie bei der Professionalisie-
rung eines Entscheidungssystems vorge-
gangen werden kann. 

Abb. 4: Eine Kategorisierung der Entscheidungen hilf t bei der Festlegung der Entscheidungsprozesse  
und ­verantwortlichkeiten sowie bei der Wahl der Entscheidungsinstrumente



che grundlegenden Fragestellungen, ǝie die 'ezentralisierung ǜon Verantǝortlichܫ
keiten und die Etablierung ǜon EntscheidungsܫBoards, bereits innerhalb des ersten 
SƠrints geklďrt ǝerden. 

4.  'er ǜierte Schritt im SƠrint umłasst die £lanung der Umsetzung des neuen £rozesܫ
ses im šeǝeiligen Bereich. Je nach Umgestaltung der �rganisation, ǜon £rozessen 
und Verantǝortlichkeiten und še nach fomƠleǢitďt der zu etablierenden àerkzeuge 
kann dies sehr unterschiedlichen Aułǝand bedeuten. 

5.  'er łǆnf te Schritt ist die ImƠlementierung der deǿnierten Entscheidungsǝerkzeuܫ
ge, £rozesse und Verantǝortlichkeiten in das Unternehmen. àichtig ist dabei zu beܫ
rǆcksichtigen, dass bei Bedarł die Entscheider im Umgang mit den Methoden und 
der Ableitung der Entscheidungen aus den Inłormationen trainiert ǝerden. 'as Verܫ
stďndnis łǆr die korrekte Anǝendung ǜon Inłormationen und Entscheidungsinstruܫ
menten ǝie z. B. ǜon fennzahlen, oder ǜon £ortłolios sollte nicht als selbstǜerstďndܫ
lich ǜorausgesetzt ǝerden. 

6.  Beǜor in der £hase 6 des £rošekts der nďchste SƠrint geƠlant und angegangen ǝird, 
ist unbedingt eine 'okumentation anzułertigen. Es kƇnnte ein Entscheidungsܫ
Nandbuch erstellt ǝerden, das eine Beschreibung aller Entscheidungsܫ und Steueܫ
rungsǝerkzeuge, soǝie deren Anǝendung in fombination mit dem Fǆhrungskonܫ
zeƠt, beinhaltet. 'ie hessons hearned aus dem SƠrint ǵlieƷen in die £lanung des 
nďchsten SƠrints ein. 

Bis łǆr alle Unternehmensbereiche das Entscheidungssǣstem Ơrołessionalisiert ist, 
sind mehrere SƠrints nƇtig. SƠďtestens zum Ende des gesamten £rošekts, ǝenn der 
£rošektleiter seiner Aułgabe enthoben ǝird, sollte geklďrt ǝerden, ǝer dauerhaf t im 
Unternehmen die Verantǝortung łǆr die laułende àeiterentǝicklung des Entscheiܫ
dungssǣstems hat. Bisher hat sich in den Unternehmen dałǆr noch kein Rollenǜerantܫ
ǝortlicher herauskristallisiert ܨ die Controller ǝǆrden sich łǆr diese Rolle aber sinnǜolܫ
lerǝeise anbieten ܠfottbauer 2020ܡ1ܫ.  

Resümee – die Vision ist ein Selbstoptimierungsmodus

Viele der in Abbildung 1 aułgezeigten Missstďnde bei der Entscheidungsǿndung 
lassen sich durch das ǜorgestellte Vorgehen bei der £rołessionalisierung eines Entܫ
scheidungsܫSǣstems maƷgeblich abmildern oder gar ǜollkommen beseitigen. àichܫ
tig ist die Beǝusstmachung der Schǝďchen, die MaƷnahmen sind dann logische 
fonseƢuenzen. 'as ǆbergeordnete ðiel der £rołessionalisierung des Entscheiܫ
dungsܫSǣstems ist, die Unternehmen in einen sich laułend selbstoƠtimierenden  
Modus zu ǜersetzen.  ް
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